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Den Jugendlichen stehen in den Camps neben Lehrkräften
auch Sozialpädagoginnen und -pädagogen sowie Jugend-
leiterinnen und -leiter zur Seite. Die Betreuung der Schüler-
innen und Schüler erfolgt in enger Abstimmung mit ihren
Fachkräften der jeweiligen Schule, um gezielt unterstützen 
zu können. 

Während der Campzeit wechseln sich Einzel- und Gruppen-
lernphasen mit Phasen gemeinsamer Projektarbeit und freier
Zeit ab. Die Entwicklungsprozesse der jungen Menschen 
stehen dabei im Zentrum der Angebote. Gemeinsam mit den
Jugendlichen reflektieren die Betreuerinnen und Betreuer
Lernerfolge und Leistungsbereitschaft und geben wert-
schätzende und anerkennende Rückmeldungen. So werden
die Jugendlichen angeleitet, sich selbst einzuschätzen 
und Wege zu finden, sich zu motivieren sowie schwierige
Situationen zu überwinden. 

Höhepunkt und Abschluss des Camps ist eine von den
Schülerinnen und Schülern selbstständig organisierte
Veranstaltung, auf der präsentiert wird, was die Jugendlichen
in zwei Wochen alles geschafft, gelernt und erlebt haben.

Mehr Informationen:

Projektbüro o.camp
c/o Hessisches
Kultusministerium
Luisenplatz 10
65185 Wiesbaden
Telefon 0611 - 36 82 238
Harald.Kern@hkm.hessen.de
Robert.Roth@hkm.hessen.de

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
o.camp Hessen
Tempelhofer Ufer 11
10963 Berlin
Telefon 030 - 25 76 76-0
info@dkjs.de
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Fit für die Versetzung
und dabei Ferien machen
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Durchstarten
für gute Noten

o.camp ...
mehr als Schule!

Fit für die nächste Klasse! 

Mit dem Programm o.camp in Hessen unterstützen die
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung und das Hessische
Kultusministerium Schülerinnen und Schüler dabei, sich
aktiv auf die Versetzung in die nächste Klasse und einen
guten Schulabschluss vorzubereiten.

Während der Osterferien erhalten Schüler-
innen und Schüler die Möglichkeit, gemein-
sam zu lernen und ihre Freizeit miteinander
zu verbringen. 

Von großer Bedeutung für den Erfolg des
Programms ist es, die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zu motivieren: Wer die Freude am
Lernen wiederentdeckt, Vertrauen in die
eigene Leistungsfähigkeit aufbaut und mit
gestärktem Selbstbewusstsein ins Klassen-
zimmer zurückkehrt, ist einen großen Schritt
weiter, seine Noten zu verbessern.

o.camp bietet mehr als nur fachliche Förderung.
Es stärkt die Schülerinnen und Schüler in ihrer
Lernmotivation und gibt ihnen die Möglichkeit, 
ihre Potenziale zu entdecken. Drei Kernelemente
formen den Lernalltag in den Camps:

Lerngruppen

Hier steht das fachliche und methodische 
Lernen im Vordergrund. In Kleingruppen 
werden die Schülerinnen und Schüler in den
Kernfächern Mathematik, Deutsch und Englisch
individuell gefördert, d.h. sie werden in ihrem
Wissensstand dort abgeholt, wo sie sich tat-
sächlich befinden. Zusätzlich erarbeiten und
erproben sie neue Lerntechniken und entwickeln
für sich besonders geeignete Lernstrategien.

Gemeinschaftsprojekt 

In einem selbstständig durchgeführten Projekt
übernehmen Jugendliche die Verantwortung: 
Von der Planung bis zur Präsentation. Dies 
kann eine Theaterwerkstatt für die Abschluss-
veranstaltung, ein Rap- und Gesangskurs 
oder eine Camp-Zeitung sein. Sie bringen 
ihre Stärken und Fähigkeiten im Team ein 
und bauen Qualifikationen aus, die über den
Schulalltag hinaus wichtig sind. 

Entspannungs- und Freizeitangebote

Hier entwickeln die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein Verständnis, wie sie ihre freie Zeit nutzen können, 
um neue Erfahrungen aus Lebensbereichen zu sammeln, 
die nicht zu ihrem Alltag gehören. In pädagogischer
Begleitung entdecken sie bisher verborgene Talente. 
Diese Angebote dienen in erster Linie der Erholung und
Entspannung zwischen den Arbeitsphasen.

Die Teilnehmer lernen, 

sich individuell und als 

Team bei komplexer

Aufgabenstellung 

zu orientieren

Sie lernen, sich individuell und als Team bei 
komplexer Aufgabenstellung zu 
orientieren, Lösungsstrategien zu 

entwickeln und Ergebnisse zu kommunizieren. 
Die Ergebnisse des Teams werden gemeinsam 
präsentiert und die Teilnehmer erfahren direkt 
Anerkennung für ihr Tun.


